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Der gelernte Restaurantfachmann Mabrouk Gouiaa ist stolz, ab sofort
seine Gäste im »Djerba« begrüßen zu können. Qualität und Service
seien für ihn oberstes Gebot, sagt er. Foto: Jürgen Rahe

»Couscous Royal« ist der Renner
Restaurant Djerba eröffnet im Einkaufszentrum Bültmannshof

Gellershagen (jr). Freunde der
internationalen Küche wird diese
Nachricht sicher freuen: Im Ein-
kaufszentrum Bültmannshof gibt
es jetzt das Restaurant Djerba, das
seinen Gästen eine reiche Auswahl
an arabischen Gerichten kredenzt.
Inhaber des Restaurants ist der
gebürtige Tunesier Mabrouk

Gouiaa, der mit dem neu ausge-
richteten Lokal eine echte Marktlü-
cke sieht.

Neu ausgerichtetes Lokal soll
nichts anderes heißen als: Mab-
rouk (45) ist an Ort und Stelle
bereits seit fast zwei Jahren. So
hatte er 2009 die Gaststätte Tenne
vom letzten Betreiber übernom-

men und auch den Namen beibe-
halten. Mabrouk: »Viele Gäste ha-
ben mich im Laufe der Zeit dazu
ermuntert, neben der deutschen
Küche doch verstärkt arabische
Spezialitäten anzubieten. Schon
jetzt ist nämlich bei mir das
nordafrikanische Gericht Cou-
scous ein wahrer Renner.« Und
angesichts der Hochzeit des Jah-
res in Großbritannien habe er sein
Gericht jetzt mit »Couscous Royal«
auf die Speisenkarte gesetzt.

Nachdem die Renovierungspha-
se im Lokal über die Bühne
gebracht worden ist, schaut Mab-
rouk Gouiaa mit seinem Team
voller Optimismus nach vorn. Für
den Restaurantchef, der in jungen
Jahren in Tunesien die Hotelfach-
schule besucht hat, ist Bielefeld
längst zur zweiten Heimat gewor-
den. »Ich lebe seit 19 Jahren in
dieser Stadt, mag die Mentalität
der Menschen hier und habe
reichlich gute Erfahrungen in der
Gastrobranche gesammelt.«

Das Restaurant Djerba mit sei-
nen 40 Plätzen hat täglich ab 17
Uhr geöffnet – sonntags und feier-
tags auch über Mittag. Dienstag ist
Ruhetag.

Schüleratelier in der Volksbank 

Niederlassungsleiter Torsten Gomille (links) und Anne Harms (Mitte) von
der Volksbank präsentieren mit Katerina Alexiou (2.v.r.) und Andrea
Künkele (rechts) die jungen Künstlerinnen bei ihrer ersten Ausstellung.

Lutherschüler präsentieren ihre Werke

Schildesche (WB). Die Luther-
schule bietet als gebundene Ganz-
tagsschule ihren Schülern ein viel-
fältiges Programm. Ein wichtiger
Baustein ist dabei das Schülerate-
lier, das die Künstlerin Andrea
Künkele leitet. Die Werke, die an
vielen Nachmittagen entstanden
sind, können jetzt in den Ge-

schäftsräumen der Volksbank
Schildesche an der Westerfeld-
straße besichtigt werden. 

Den Kontakt zur Volksbank her-
gestellt hatte Katerina Alexiou. Die
AWO-Mitarbeiterin, die für die
Ganztags-Koordination an der Lu-
therschule verantwortlich ist,
wollte den jungen Künstlern eine

Plattform zur öffentlichen Präsen-
tation bieten. Im Oktober 2010
kam auf dem 1. Bielefelder Markt-
platz dann die Kooperation mit
der Bielefelder Volksbank zustan-
de. 

Unter Aufsicht von Andrea Kün-
kele wurden die ausgewählten
Bilder von den Hauptschülern
aufgehängt. Die studierte Kunst-
pädagogin und Kunsttherapeutin
leitet das Angebot seit 2009.
Jeweils in drei Gruppen nehmen
jedes Jahr 25 bis 30 Schüler der
Klassen 5 und 6 am Schüleratelier
teil, wobei besonders bei Mädchen
der Kurs beliebt ist. 

Künkele, die bereits an mehre-
ren Schulen Ateliers durchgeführt
hat, macht die jungen Künstler
mit verschiedenen Techniken wie
Pastelkreide, Tusche und Acrylfar-
ben vertraut. Im Mittelpunkt der
laufenden Arbeiten standen die
bekannten Künstler Friedensreich
Hundertwasser und Sonia Delau-
nay. Neben Einzelarbeiten sind
auch Gemeinschaftswerke ausge-
stellt.

Die Ausstellung ist noch bis zum
Freitag, 6. Mai während der übli-
chen Öffnungszeiten zu sehen.

Der feierliche Moment, als die Hülle mit Tageszeitungen, Bauplänen
und einigen Münzen in den Grundstein geschoben wird. Darüber

freuen sich Rudi und Helga Hebrok mit ihren Enkelkindern Luisa, Clara
und Julius (von rechts) sowie Stiftungsbeiratsmitglied Bernd Onckels.

So sieht das viergeschossige Niedrigenergiehaus
gegenüber der evangelischen Heeper Kirche im Plan

aus. Hier entstehen 19 betreute Servicewohnungen
sowie eine Wohngruppe für an Demenz Erkrankte.

Soziales Leben stärkt Ortskern
Feierliche Grundsteinlegung für das Neubauprojekt »Wohnen im Pastorengarten«

Von Jürgen R a h e  und
Jörn H a n n e m a n n  (Foto)

H e e p e n  (WB). Bei der
Grundsteinlegung für das Hee-
per Neubauprojekt »Wohnen
im Pastorengarten« schien der
gestern recht kühle Wind mit
einem Schlag wie weggebla-
sen. Ein gutes Omen für das im
Ort viel diskutierte Projekt,
meinten erfreut erste Gäste.

Als sich dann auch noch der
zuvor wolkenverhangene Himmel
öffnete und die Sonne wärmende
Strahlen über der Baustelle aus-
sandte, war die Zeit reif für
gehaltvolle Worte. Während der
Vorsitzende des Stiftungsbeirates,
Rudi Hebrok (86), angesichts der
langen Plan-Vorlaufzeit den Hee-
pern »ein großes Stehvermögen
sowie einen kühlen Kopf« beschei-
nigte, holte in seiner Rede Hans-
heinrich Bock, Pfarrer im Ruhe-
stand, weiter aus. Der in Heepen
beliebte, 60 Jahre alte Geistliche
ist Mitglied im Stiftungsbeirat, und
er zog einen historischen Bogen.

Vor 100 Jahren, so Bock, hätten
engagierte Heeper Bürger die Er-
bauung des Petristiftes ermöglicht.
Im Jahr 1973 sei dann das zweite
diakonische Zentrum, das Alten-
zentrum Leithenhof, fertiggestellt
worden. Und nun werde der
Grundstein für eine weitere diako-

nische Einrichtung mitten im Hee-
per Ortskern gelegt. Bock: »Und
wieder sind es engagierte Heeper
Bürger, die die Gründung dieser
modernen Service-Wohneinrich-
tung im Pastorengarten ermögli-
chen: Rudi und Helga Hebrok.

Das Ehepaar, das seit 61 Jahren
verheiratet ist, will mit seinem
Engagement aus Dankbarkeit für
soviele gemeinsame Jahre in guten
wie in schlechten Zeiten jetzt
etwas zurückgeben an ältere Mit-
bürger, deren Leben nicht so ge-
segnet gewesen ist. Und so wurde
die gemeinnützige Johanne-He-
brok-Stiftung ins Leben gerufen.
Die Eheleute Hebrok waren es

dann auch, die die Stiftung mit
einem Anfangskapital von einer
Million Euro ausstatteten.

Das Anfangskapital wurde ge-
nutzt, um von der evangelischen
Kirchengemeinde Heepen das
Grundstück an der Heeper Straße
432 zu erwerben. Ein Vorgang,
der auch die Kritiker auf den Plan
rief. Sie bemängelten, der Neubau
für Senioren passe nicht ins Orts-
bild. Inzwischen aber sind die
Bedenken zumeist ausgeräumt –
und das Projekt ist jetzt voll im
Zeitplan. Schon im kommenden
Frühjahr soll alles fertig sein, und
die ersten Bürger können dann ihr
neues Zuhause genießen.

Dass das Bauprojekt gefragt ist,
zeigt sich schon jetzt. Nach Anga-
ben von Rudi Hebrok sind fast alle
Wohnungen vergeben. Die derzeit
wohl prominenteste Baustelle im
Ort nahmen gestern zahlreiche
Bürger unter die Lupe. Erschienen
waren unter anderem auch weite-
re Hebrok-Familienangehörige –
Robert und Anja Hebrok mit ihren
Kindern Luisa (11), Julius (9) und
Clara (6) – sowie Stiftungsbeirats-
mitglied Bernd Onckels, die Archi-
tekten Joachim Oehme, Helmut
Engbert, die Pfarrer Berthold
Schneider, Wilhelm Biermann und
Andreas Rüther, stellvertretender
Heeper Bezirksbürgermeister.

Plan »Alcina II«
wird beraten

Jöllenbeck (WB). Jöllenbecks Be-
zirksvertreter treffen sich zu ihrer
nächsten Sitzung am Donnerstag,
5. Mai, um 17 Uhr in der Aula der
Realschule, Dörpfeldstraße 8. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem die Punkte Bebauungs-
plan »Alcina II«, Ausweisung wei-
terer Hundelaufbereiche sowie
Festlegung des Ausbaustandards
für die verkehrliche Erschließung
des Wohngebietes »Auf der Wei-
hen«. Punkt eins der Tagesord-
nung ist wie immer die Fragestun-
de für Einwohner des Stadtbezirks
Jöllenbeck.

Jöllenbecker
Chorgesang

Jöllenbeck (WB). Innerhalb der
kulturellen Veranstaltungsreihe
»Treffpunkt Marktplatz« des Be-
zirksamtes Jöllenbeck wird mor-
gen der erste Beitrag im neuen
Jahr durchgeführt. Dieses unter
dem Motto »Jöllenbecker Chorge-
sang«. Mitwirkende sind die Evan-
gelische Kantorei Jöllenbeck, der
Gospelchor der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde und der
Posaunenchor des CVJM Jöllen-
beck. Beginn ist um 19 Uhr.

Heiße Waffeln im
Café-Bistro

Schildesche (WB). Schüler der
Mamre-Patmos-Förderschule in
Bethel backen heute im Begeg-
nungszentrum Bültmannshof von
14 bis 17 Uhr heiße Waffeln. Das
Café-Bistro im ehemaligen Ge-
meindehaus der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde an der Jakob-Kai-
ser-Straße 2 ist immer dienstags
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Bei
dem Begegnungszentrum handelt
es sich um ein Stadtteilangebot für
Menschen mit und ohne Behinde-
rung der von Bodelschwinghschen
Stiftungen Bethel.

Nachbarn treffen
sich im Netzwerk
Dornberg (WB). Das nächste

Treffen des Nachbarschafts-Netz-
werkes ist heute im Pflegezentrum
am Tempelhofer Weg 11. Ab 18
Uhr bietet sich die Möglichkeit,
hier neue Kontakte zu knüpfen.

Müllcontainer
brennen lichterloh

Gadderbaum (WB). Gestern kurz
nach Mitternacht brannten zwei
von insgesamt drei Müllcontainern
an der Gadderbaumer Straße 33
lichterloh. Eine Frau, die gerade
aus dem Fenster schaute, hatte die
Flammen gesehen und Alarm ge-
schlagen. Das Feuer konnte von
der eintreffenden Feuerwehr
schnell gelöscht werden. Die Con-
tainer stehen im unmittelbaren
Bereich eines Gebäudes, in dem
sich eine psychiatrische Institut-
sambulanz des Evangelischen
Krankenhauses befindet. Die
Brandursache ist ungeklärt. Die
Polizei bittet um Hinweise unter �
0521/545-0.

Die Heirat in
früheren Jahren

Altenhagen (WB). Zu einem his-
torischen Vortrag lädt der Heimat-
und Geschichtsverein Altenhagen
heute um 19.30 Uhr ein. Dieses im
Rahmen eines Heimatabends im
Gasthaus Hollensteiner, Kafkastra-
ße. Es geht dabei um die familiä-
ren Verbindungen über konfessio-
nelle Grenzen hinweg. Thema: Das
Heiratsverhalten in Bielefeld im
17. und 18. Jahrhundert. Referent
ist Uwe Standera. Der Eintritt ist
frei, Gäste sind willkommen.

Yoga und Pilates
in Heepen

Heepen (WB). Der Verein Ge-
sund durch Bewegung startet heu-
te von 16.45 bis 18 Uhr mit einem
Yoga-Kurs und von 18.15 bis
19.15 Uhr mit dem Pilates-Tiefen-
muskeltraining in der Praxis Phy-
sio-Concept am Heeperholz 8. In-
teressierte können sich beim Ver-
einsvorsitzenden Thomas Fischer
melden unter � 0521/23 83 795.

Lesung für Kinder
in Bibliothek

Heepen (WB). »Ich – wer bin ich
eigentlich?« lautet das Thema ei-
nes Lesenachmittags für Kinder ab
vier Jahren in der Stadtteilbiblio-
thek Heepen, Alte Vogtei, Heeper
Straße 442. Das Leseangebot gibt
es morgen um 15 Uhr im Rahmen
der Reihe »Kultur vor der Haus-
tür«. Der Eintritt ist frei.
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